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Angekommene Fremde 


für. das Großherzogthum Poſen. 
E Iielligent⸗Gomtoer im Wosthause. 0 


Dienſtag / den 3. Januar 1843. 


Blatt 


vom 31. December. 


2 f Herr Gutsb. Graf v. Mycielski aus Rokoſzewo, Frau Gutsb. v. Jonemann 


aus Dillendorf, l. in der gold. Gans; die Herren Gutsb. v. Pruski aus Strzyz ek, 


v. Stablewski aus Slacheino, v. Mielecki aus Zaborowo, Graf Plater (Caͤſar) aus 
Rokoſzewo, v. Lubienski aus Wlokno und von Niemojewski aus Bronowo, l, im 
Bazar; die Hen. Gutsb. v. Skoraſzewski aus Schocken, v. Blociſzewski aus Prze⸗ 
dam, Muͤtzel aus Przependowo und v. Koſzutski aus Michorzewo, Hr. v. Paczyn⸗ 
ski, Kaiſ. Ruſſ. Oberſt, aus Warſchau, Hr. Hauslehrer Wieczorkiewiez aus Boni⸗ 


kowo, Hr. Kaufm. Tesko aus Samoczyn, 


4) Oeffentliche Vorladung. Der 
ehemalige Land⸗ und Stadtgerichts-Se⸗ 
kretair Friedrich Jädel, gegen den 
von ſeiner Ehefrau Apolonia gebornen 


Mioduſzewska hier wegen boͤslicher Ver⸗ 
laſſung auf, rennung der Ehe angetra⸗ 
gen worden iſt, wird aufgefordert, in, 


dem am Zten Febenar k. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Referenda⸗ 
rius von giolecki in unſerem Inſtruktions⸗ 
Zimmer anſtehenden Termine perſönlich, 
oder durch einen informirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten die Klage za beantworten, widri⸗ 
genfalls er der darin angeführten That⸗ 


I. im Hotel de Saxe, 


Zapoxem publiezny.. Frydery ka 
Jaedel bylego Sekretarza Sadu Ziem. 


sko-miejskiego, przeciw ktöremu 20. 
na jego Apolonia 2 Mioduszewskich 
w.miejscu dla zlosliwego jej opusz* 
ezenia,o,roawöd wniosla, N xa Se, 


apy w.terminie.na dzien 3, Lut e- 


g0 f. p. rana o godzinie 1 ftej przed 
Referendaryuszem Zioleckim, w izbie 


naszej instrukeyine), wyznaezonym, 


osobiscie lub przez zainformowanego 
pelnomomcnika. na skarge odpowie- 
dzial, gdy2 w razie przeciwnym.2za 
przyznajacego czyny W nie] przyto- 


— 
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ſachen für geftändig erachtet, und demge⸗ 
mäß gegen ihn erkannt werden wird. 


Poſen, am 28. Sept. 1842. 


Koͤuigliches Diertandesgerigt 
IJ. Abtheilung. ; 


22 Oeffentliche Vorladung. Der 
dem Aufenthalte nach unbekannte ehema⸗ 
ö lige Buͤrgermeiſter Carl Gottfried Ficus 
wird zur Beantwortung der von ſeiner 
Ehefrau Eleonore gebornen Haniſch zu 
Schmiegel wider ihn wegen Unvermoͤgens 
zu deren Unterhalt, auf Trennung der 
Ehe angebrachten Klage, zu dem am 
Tten Februor 1843. früh um 10 
Uhr vor dein Referendarius v. Zioleckt 
in unſerem Inſtructionszimmer anſtehen⸗ 
den Termine unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, doß er im Falle des Ausblei⸗ 
bens der in der Klage angeführten That— 
ſachen für geſtaͤndig erachtet und demge— 
maͤß gegen ihn erkannt werden wird. 
Pofen, den 11. Oktober 1842. 
e eee 
J. e 


I 


80 


Der öfen Liebemann Speyer 


von hier, und die Caͤcilie Pander von Po⸗ 


ur,” haben mittelſt Ehevertrages vom 
Alten November 1842 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
5 fer, welches hierdurch zur netten 
2 Keunkniß gebracht wird. x 
Grätz, den 7. December 1842. 

RER. und Stadtgericht. 
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czone uwazanym i stosownie do te- 
go wyrok przeciw, niemu wydanym 
zostanie, 


Poznan, dnia 28. Wrzesnia 1842. 


FKrölewski Sad Nadziemianski 


IE Wiydzialu, 


"Zapozew publiezny. Karola Gott- 
fryda Ficus ‚bylego burmistrza z po- 
by tu nieznajoınego zapozywa sig ni- 
rn do odpowiedzi na skarge 
Zony jego e 2 Hanischow w _ 
Smiglu przeciw niemu dla niemozno- 
gei utrzymania jej o rozwöd. zanie= 
siong, na termin na dzien J. Lu- 
tego 1843 zrana o godzinie rote] 
przed Referendaryuszem Ur. Ziote- 
ckim, w izbie naszé)j instrukeyine] 
wyznaczony pod tem zagrozeniem, 
Ze W razie niestawienia sig za przy- 
znajacego czyny w skardze podane 
uwaZany i w skutku tego osgdzon) 
bedzie. 
Poznan, dnia 11. Pazdz. 1842. 


Krölewski Sad Nadziemianski 


J. 5 


Podeje sig niniejszem, ‚do wiado- 
mö$cj publieznej, Ze tutejszy kupiec 
Liebemann Speyer i Cecylia Pander 
2 Poznania, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 21. Listopada 1842 wspölnosé 
majatku i dorobku wylacayli. 


Grodzisk, dnia 7. Grudnia 1842. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 


— — 
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4) Bekanntmachung. Der Erb⸗ 
pachtsvorwerks⸗ Beſitzer Melchior v. Por: 
klateckt zu Pierzyska und das Fräulein 
Marianna Praxeda v. Chylewska zu Gne⸗ 
ſen, haben mittelſt Ehevertrages vom 
heutigen Tage, die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes in ihrer künftigen 
Ehe ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Gneſen, den 19. Nopember 1842. 

Kdnigl. Land- und Stadtgericht. 


5). Der Handelsmann Jacob Heymann 
und die unverehelichte Hanne Mareus, 
beide von hier, haben mittelft Ehevertra⸗ 
ges vom 18. November c, vor Eingehung 
der Ehe, die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen SeRanlP ges 
bracht wird, 

Schneidemühl, am 18. Nov, 1842. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


6) 
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Bekanntmachung. Bei der Ehefrau des beruͤchtigten And verhafteten 


Obwiezsczenies Podaje sig niniej- 
szem do publiczne] wiadomosci, Ze 
Ur. Melchior Poklatecki, posiedziciel 
folwarku wieczysto-dzierzawnego Pie» 
rzysk i Ur. Maryanna Praxeda Chy» 
lewska z Gniezna, kontraktem przed- 
slubnym 2 dnia dzisiejszego wspöl- 
nose majgiku i Jorobku: w.przysziem 
swem malZenstwie wylaczyli, 

Gniezno, dnia 19. Listop, 1842, 

Krol. 82d i 


— 


Podaje sig inis lezen do publi-. 
eanẽj wiadomosci, Ze Jakub Hey- 
mann handlarz i niezamezna Hanna 
Markus tu 2 miejsca, kontraktem 
przedslubnym z dnia 18. Listopada 
r. b. wspölnos& majgıku i dorobku 
Wylgczyli. 


* 


Pila, dnia 18. Listopada 1842. 
Kr l. 83 d ene -miejski, 


Verbrecher, Fiſcher Paul Maciejewski, Namens Anaſtaſia zu Cegielnla, 
ſind nachſtehende Gegenftände, als: 1) zehn Ellen roſa gebluͤmten Kattun, 2) zwei 
= Parchent, 3) ſechs und eine halbe Elle halbſeidenes rothgebluͤmtes breites Band, 
4) fuͤnf Ellen blaue, grüngedruckte Leinwand, 5) ſechs Ellen blaues Futter-Tuch, 
9 ein wollenes, roth und grün gebluͤmtes Umſchlagetuch, 7) zwei Ellen Gingham, 
8) ein Paar Frauen⸗Schnür⸗Schuh, 9) ein Handkorb, aufgefunden und abgenom⸗ 
men worden, weil es höchft wahrſcheinlich iſt, daß fie dieſelben auf verſchledenen 
Jahrmaͤrkten geſtohlen haben wird. Jeder, dem dergleichen Sachen entwendet 
worden ſind, wird hierdurch aufgefordert, ſi ſich beim unterzeichneten Gericht zu mel⸗ 
den, und die erwähnten‘ Gegenſtaͤnde in Augenſchein zu nehmen. Sollte ſich in⸗ 
nerhalb 6 Wochen der wirkliche Eigenthumer nicht melden, fo wird demnaͤchſt das 
weitere Geſetzliche verfügt werden. — Trzemeſzno, den 10. December 1842. 
c Er Koͤniglich „ und Stadtgericht. 
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* Das dicht bei der Stadt Wongrowit belegene Vorwerk Oſtro wo, beſtehend 
aus 370 Magd. Morgen urbares Ackerland und 70 M. Morgen größtentheild zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, verſehen mit freier Weide für 300 Schaafe und anderem Vieh⸗ 
inventarium, welches die um Wougrowitz befindlichen Forſten zu überwintern ges 
ſtatten, iſt von Johanni 1843 aus freier Hand zu verpachten. Die naheren Pacht⸗ 
eee ſind jederzeit auf dem Domino‘ Wiatrowo es sten zu e 


8) So eben iſt erſchienen und in allen Suchhantlange 100 haben, in Poſen 
bei E. S. Mittler: Zuſtaͤnde und Wünſche am Schluſſe des Jahres 1842; von 
einem Preußen. Danzig, bei Gerhard, 8vo. DE 5 ſor. ER 


9) W ksiggarni J. K. Zupanskiego jest do a 9218100 Prawidla 
lesnictwa, poswiecone prywatnym wiascicielom lasow przez E. F. Marona, 
IN. N Naczelnego Nadlesnego | it d — En 2 Tal. 

1005 ea grüne Pomeranzen à 14 En bis 17 far empfehl e 
5 N Präger, im anime Schul» Gebäude No. 30. 


11) N geifhen. ausgezeichneten großfürnigen Aſtrachanſchen Caviar habe ich 

erhalten, das Pfd. zu 1 Rthlr.; friſche Straßburger Gaͤnſeleber-Paſteten und fri⸗ 

ſchen ausgezeichneten geräucherten Lachs zu aͤußerſt billigem Preis empfiehlt beſtens 
Joſeph Ephraim, Waſſerſtraße No. 1. 
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